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Im Stadtgebiet Frankfurt leben über 1000 verschiedene Pflanzenarten, darunter Orchideen
und fleischfressende Pflanzen, sowie 14 von bundesweit 24 Fledermausarten – eine spekta-

kuläre Vielfalt, die aber nur den wenigsten Bürgern bekannt ist. Mit der Kampagne »Biodiver-
sitätsregion Frankfurt/Rhein-Main« hat BioFrankfurt, das Netzwerk für Biodiversität im
Rhein-Main-Gebiet, im Herbst 2007 begonnen, die Bürger für die biologische Vielfalt ihrer Re-
gion zu begeistern. In der nächsten Ausgabe von Forschung Frankfurt berichten Projektleiter
Prof. Rüdiger Wittig und Prof. Dr. Bruno Streit, der Sprecher des Netzwerkes, warum es sich
auch in Ballungsgebieten lohnt, die Vielfalt der Natur zu erhalten. Aufgrund langjähriger For-
schung zur Stadtflora und -fauna sowie zu Ökologie und Umweltschutz beschreiben die Auto-
ren, wie schön und vielfältig Taunus, Stadtwald, Enkheimer Ried oder die Streuobstwiesen
rund um Frankfurt sind, welche Tiere im Stadtgebiet leben und welche Bedeutung diese Le-
bensgemeinschaften haben. Das Wissen darum soll nicht nur die Verbundenheit mit der Regi-
on erhöhen, sondern auch zum aktiven Einsatz für Naturschutz und Artenvielfalt führen. Die
Rhein-Main-Region bereitet sich damit bestens auf die im Mai stattfindende Weltnaturschutz-
konferenz (COP 9) vor, bei der zirka 5000 Delegierte aus über 150 Nationen über gemeinsame
Strategien zur Erhaltung der Biologischen Vielfalt und die Umsetzung der Biodiversitätskon-
vention (CBD, Convention on Biological Diversity) verhandeln werden.

Nilgänse (Alopochen aegyptiacus) am

Main. Diese Art kommt ursprünglich aus

Afrika, kam als Parkvögel zu uns und 

kann mittlerweile als eingebürgert gelten.

Biodiversität im Rhein-Main-Gebiet – BioFrankfurt bereitet auf die Weltnaturschutzkonferenz vor

Die nächste Ausgabe von »Forschung Frankfurt« erscheint Ende April 2008.
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… für Ihre Veranstaltung
Dann sind Sie bei uns richtig! Die Johann Wolfgang Goethe-Universität bietet Ihnen

für jede Art von Veranstaltung die passenden Räumlichkeiten.

An den drei Frankfurter Standorten Westend, Bockenheim und Riedberg stehen

Ihnen Konferenz- und Seminarräume, Festsäle, die Eisenhower-Rotunde, Hörsäle

und die historische Aula mit moderner technischer Einrichtung zu Verfügung.

Überzeugen Sie sich selbst von den vielen Möglichkeiten!

Fordern Sie gleich unser Informationsmaterial an oder besuchen Sie uns auf unse-

rer Website unter www.campuslocation-frankfurt.de. Wir freuen uns auf Ihre

Anfrage und stehen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung!

Räume – so individuell wie Ihre Veranstaltung.

Sie suchen Veranstaltungräume,

die Ihnen etwas anderes als

Hotels, Kongress-Center und

Tagungszentren bieten?

CAMPUSERVICE GmbH
Die Servicegesellschaft der

Johann Wolfgang Goethe-Universität
Rossertstraße 2

60323 Frankfurt/Main

Tel: 069 / 71 58 57-0

Fax: 069 / 71 58 57-10

www.campuslocation-frankfurt.de

info@campuslocation-frankfurt.de
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Roomigami ! 
Planen Sie Ihre Veranstaltung, wie Sie wollen. Und 

nicht, wie die Umstände es vielleicht zulassen. 

Sie suchen variable und kombinierbare Räume für Ihre 

Tagung oder Ihren Kongress – mit Ausstrahlung 

und perfekter Infrastruktur. Congress Frankfurt bietet 

Ihnen genau das: ein passgenaues Raumangebot 

auf dem Gelände der Messe Frankfurt. 75 Kongress- 

und Tagungsräume mit einer Kapazität von insgesamt 

22.000 Plätzen und großzügige Ausstellungsfl ächen 

stehen Ihnen zur Verfügung. Dazu Ausstattung, 

Technik, Personal und Catering. Alles wird individuell 

und professionell auf Ihre Wünsche abgestimmt. 

Wann dürfen wir Gastgeber Ihrer Veranstaltung sein? 

www.congressfrankfurt.de 
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